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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
auch wenn das Jahr 2015 schon wieder einen Monat alt ist, 
möchte ich Ihnen auf diesem Wege für dieses noch alles Gute 
wünschen, vor allem natürlich Glück und Gesundheit. Ich hoffe 
sehr, dass wir uns alle gemeinsam den zukünftigen Herausfor-
derungen stellen und mit dazu beitragen, dass Königstein noch 
lebenswerter wird. Vor allem aber sollten wir auch 2015 von Ka-
tastrophen, e al welcher Art verscho t bleib n, damit sich unse-
re Stadt auc  weiter planbar entwickeln kann.
Obwohl wir die Vergangenheit nicht mehr verändern können, 
lohnt sich mitunter trotzdem ein Blick zurück. Zum einen kön-
nen wir aus der Geschichte lernen, zum anderen können wir 
auf Erreichtem aufbauen. Aus diesen Gründen möchte ich ei-
nen kurzen Rückblick auf das letzte Jahr halten. 2014 begann 
mit einer heftigen Debatte im Stadtrat zum Thema Grund- und 
Gewerbesteuererhöhung. Für und Wider wurde abgewogen mit 
dem Ergebnis, dass solche unpopulären Maßnahmen vor einem 
Jahr nicht mehrheitsfähig waren. Die Mehreinnahmen hätten wir 
in Investitionen fließen lassen, die wir nunmehr auf die nächsten 
Jahre verschieben bzw. ganz streichen mussten. Bei all den För-
derprogrammen, welche wir in Anspruch nehmen möchten, ist 
immer auch ein finanzieller Eigenanteil der Stadt notwendig, je 
nach Programm liegt dieser zwischen 25 bis 50 % der Gesamt-
kosten. Wir werden in Zukunft nicht mehr so investieren können 
wie in der Vergangenheit, da die Einnahmen den Ausgaben hin-
terherhinken. Immerhin sind aber in den letzten 15 Jahren für die 
verschiedensten Projekte der Stadt mehr als 33 Mio. Euro, da-
von 22 Mio. Euro Fördermittel verwendet worden, ohne Neuauf-
nahme von Krediten. Trotzdem ist uns auch ein beachtlicher 
Schuldenabbau gelungen.
Nach jetzigen Berechnungen der Abteilung Finanzen ist die Stadt 
Königstein im Jahre 2024 schuldenfrei.
Auch wenn dies noch nicht überall sichtbar ist, haben sich die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung im letzten Jahr 
natürlich vorrangig mit der Beseitigung der während des Hoch-
wasserereignisses 2013 entstandenen Schäden befasst. Weni-
ger mit den Baumaßnahmen als solches, sondern vielmehr mit 
der Beantragung der notw ndigen Fördermittel. Diese sind er-
forderlich, um die Finanzierung sicherzustellen. So wurde bisher 
für etwa 80 % der beantragten Maßnahmen ein Zuwendungsbe-
scheid durch die Bewilligungsbehörden erteilt, für die restlichen 
20 % erwarten wir die Bescheide in den nächsten Monaten. Erst 
nach Eingang dieser Bescheide kann mit der eigentlichen Pla-
nung und der Ausschreibung der Vorhaben begonnen werden 
und erst dann ist eine Realisierung möglich.
Sie können sich sicher vorstellen, welcher hohe organisatorische 
Aufwand für die Abarbeitung notwendig ist, deshalb gestalten 
sich manche Vorgänge auch recht langwierig.
Ein wichtiges Vorhaben im letzten Jahr war natürlich auch die 
Erarbeitung des touristischen Entwicklungskonzeptes für König-
stein. Dies war ein Prozess, welcher sich über mehrere Mona-
te bis zur Beschlussfassung durch den Stadtrat im September 
hinzog. Königstein verfügt damit erstmals über ein Instrument 
für eine geplante Entwicklung im touristischen Bereich. Nur am 
Rande möchte ich erwähnen, dass sich derzeit die wenigsten 
Kommunen mit der Erarbeitung solcher Konzeptionen befasst 
haben. Wenn wir diesen Vorteil nutzen, wird sich Königstein wei-
ter positiv entwickeln. Und dass wir damit einen richtigen Weg 
eingeschlagen haben, wird mittlerweile auch durch Dritte bestä-
tigt. So bescheinigte uns sowohl der Tourismusverband Sächsi-
sche Schweiz als auch die Landesdirektion Sachsen eine gute 
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Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachung
über die Festsetzung und Entrichtung der 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2015
für die Stadt Königstein
Steuerfestsetzung
Für die Grundsteuerpfl ichtigen der Stadt Königstein die im Kalen-
derjahr 2015 die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2014 
zu entrichten haben und insofern keinen anders lautenden Be-
scheid erhalten haben, wird die Grundsteuer gemäß § 27 Abs. 3
Grundsteuergesetz (GrStG) hiermit durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung der Festsetzung 
der Grundsteuer treten für die Grundsteuerpfl ichtigen die glei-
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.
Sollten die Grundsteuerhebesatze geändert werden oder ändern 
sich die Besteuerungsgrundlagen, werden Änderungsbescheide 
erteilt.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats 
nach dieser öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben 
werden.
Der Widerspruch ist bei der Stadtverwaltung Königstein, Goethe-
straße 7, 01824 Königstein schriftlich oder zur Niederschrift ein-
zulegen.
Die Einlegung eines Widerspruches ändert nichts an der fristge-
rechten Zahlungspfl icht. 
Zahlungshinweis 
Die Steuerpfl ichtigen haben bis zur Bekanntgabe eines neuen 
Bescheides die Grundsteuer zu den jeweiligen Fälligkeitstermi-
nen unter Zugrundelegung des zuletzt ergangenen Bescheides 
zu entrichten. Bei vorliegender Bankeinzugsermächtigung wer-
den die Raten zu den jeweiligen Fälligkeitsterminen abgebucht.
Auskunft
Auskünfte erteilt das Steueramt der Stadtverwaltung Königstein,
Telefon 035021- 99722.
Königstein, den 19.01.2015
Frieder Haase
Bürgermeister
Bekanntmachung der Wahl zur Besetzung der 
Schiedsstelle der Verwaltungsgemeinschaft 
Königstein
Entsprechend dem Gesetz über die Schiedsstellen in den Ge-
meinden des Freistaates Sachsen vom 27. Mai 1999 (Sächs-
GVBI. S. 247), zuletzt geändert durch Art. 22 des Gesetzes vom 
18.12.2013 (SächsGVBI. S. 970, 1086), sind die Gemeinden ver-
pfl ichtet, Schiedsstellen zu errichten. Dabei ist es auch möglich, 
eine gemeinsame Schiedsstelle für den Bereich der Verwaltungs-
gemeinschaft zu betreiben.
Da die derzeitige Friedensrichterin zum 31.12.2014 aus dem Amt 
ausgeschieden ist, muss die Besetzung der Schiedsstelle neu er-
Arbeit. Das Entwicklungskonzept ist nicht nur Voraussetzung 
für die Beantragung weiterer Fördermittel, sondern gibt auch 
die Richtung für die weitere Entwicklung der Stadt vor. Wenn 
die Schlüsselprojekte angepackt werden, werden sich auch die 
Übernachtungszahlen steigern lassen und die Besucher der 
Stadt gerne wiederkommen. Es ist notwendig, dass wir König-
steiner eine Kultur entwickeln, die dem Gast zeigt, dass dieser 
herzlich willkommen ist. Das Konzept wurde dynamisch ange-
legt. Es können durch Beschluss des Stadtrates jederzeit sinn-
volle Maßnahmen ergänzt werden, wenn diese mit den Zielen 
konform gehen. Der vollständige Wortlaut steht übrigens jedem 
zum Download auf unserer Homepage zur Verfügung oder kann 
auch ausgedruckt über mein Sekretariat zur Verfügung gestellt 
werden.
Kein Thema hat uns in den letzten Monaten wohl mehr be-
schäftigt als unsere Edeka-Kaufhalle. Leider war die Hochwas-
serschadensbeseitigung dann doch nicht wie erhofft eine kurz-
fristige Angelegenheit. Die Verantwortlichen des Unternehmens 
entschieden sich, in Königstein in die Zukunft zu investieren und 
bei uns ein neues Konzept umzusetzen. Kann man ihnen das 
verdenken? Von einem „Markt der Generationen“ haben sicher 
schon viele etwas gehört, wer allerdings schon mal in einem sol-
chen einkaufen konnte, wird sich über das, was hier bei uns er-
richtet wird, sehr freuen. Der Markt soll hochwassersicher gebaut
werden, dafür macht sich eine zusätzliche Ausfahrt auf die Bun-
desstraße notwendig. Und für all das sind Planungen und vor 
allem Genehmigungen von Behörden erforderlich. Es gab vie-
le Gesprächsrunden dazu, schließlich konnten sich die unter-
schiedlichen Positionen annähern und Kompromisse gefunden 
werden. Ich bin wirklich froh darüber, dass die Kette ihr Vorha-
ben nunmehr umsetzt und trotz des langen Prozesses eben nicht 
einfach resignierte. Für alle sichtbar wurde am 16.01.2015 der 
symbolische Baustart durchgeführt. Ich hoffe mit Ihnen auf wenig 
weitere Hindernisse, wie beispielsweise schlechtes Wetter, damit 
das Vorhaben zügig durchgeführt und abgeschlossen werden 
kann. Die Baufi rma, so wurde mir versichert, wird das Notwen-
dige dazu tun.
Auch an unserer Stadt ging ein Thema nicht vorbei, welches ins-
besondere am Ende des letzten Jahres in vielen anderen Ge-
meinden eine große Rolle spielte. Ich rede von der Aufnahme der 
Asylbewerber. In Königstein sind seit Ende Juni 2014 vier Fami-
lien mit Kindern untergebracht. In Gesprächen haben diese mir 
gegenüber geäußert, dass es Not und Krieg waren, welche sie 
nach Deutschland getrieben haben. In Königstein warten sie nun 
auf Entscheidung zu ihrem Asylbewerbungsantrag. Sie sind sehr 
froh darüber, dass wir ihnen nicht ablehnend gegenüber getreten 
sind, wie das leider derzeit anderswo geschieht. Mir fällt dazu ein, 
dass 1989 sehr viele DDR-Bürger in die BRD ausgereist sind und 
auch diese dort ohne Argwohn empfangen wurden. Gleiches tun 
wir in Königstein wieder.
Einen konkreten Ausblick auf die kommenden Monate möchte 
ich hier nicht geben. Mit dem Baustart von Edeka, der Überga-
be des Gebäudes Pirnaer Straße 2 an die Damen der Tourist-
Information und den geplanten Fördermittelanträgen für die Ein-
richtung vorgenannten Hauses sowie des Platzes gegenüber hat 
das Jahr sehr gut begonnen. Es sind unter anderem eben diese 
Dinge, auf denen wir jetzt aufbauen können und, so alles kons-
tant bleibt, auch aufbauen werden.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein erfolgreiches Jahr 2015.
Frieder Haase, Bürgermeister
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folgen, sie soll wieder den Bereich der Verwaltungsgemeinschaft 
Königstein mit den Orten Königstein, Gohrisch, Kurort Rathen, 
Rosenthal-Bielatal und Struppen umfassen, die Schiedsstelle ist 
damit für ca. 8.500 Einwohner zuständig.
Gemeindliche Schiedsstellen sind Einrichtungen, die bei Streit-
fällen des täglichen Lebens ein Schlichtungsverfahren anbieten. 
Die Aufgaben der Schiedsstelle werden von Friedensrichtern /
Friedensrichterinnen wahrgenommen. Die Aufgabe der Frie-
densrichterin oder des Friedensrichters besteht darin, außerhalb 
eines Gerichtsverfahrens kleinere Meinungsverschiedenheiten 
und Streitigkeiten zu schlichten oder Sühneversuche durchzu-
führen. Die Aufgabenpalette des Friedensrichters ist vielfältig, wie 
beispielsweise die Schlichtung von Nachbarschaftsstreitigkeiten, 
bei Ärger mit dem Vermieter, aber auch bei Körperverletzung, 
Hausfriedensbruch, Beleidigung oder Sachbeschädigung. Die 
Friedensrichterin oder der Friedensrichter wird vom Stadtrat der 
Stadt Königstein bzw. vom Gemeinschaftsausschuss der Ver-
waltungsgemeinschaft für die Dauer von fünf Jahren gewählt, sie 
sind ehrenamtlich tätig.
Friedensrichter entscheiden nicht, es wird kein Urteil gefällt, son-
dern es wird zwischen den streitenden Parteien vermittelt. Das 
Prinzip lautet: „Schlichten statt Richten“.
Die bevorstehende Wahl des Friedensrichters/der Friedensrich-
terin wird hiermit bekannt gemacht. Interessierte Bürger der Ver-
waltungsgemeinschaft Königstein sind aufgefordert, sich für die 
Wahl bereit zu erklären. Bitte bewerben Sie sich bei Interesse 
schriftlich bis zum 27.02.2015 bei der Stadtverwaltung König-
stein, Goethestr. 7 in 01824 Königstein.
Nachfolgend wird auf die Ausschlussgründe zur Wahl als Frie-
densrichter/Friedensrichterin sowie auf die Befugnis der Gemein-
de und des Amtsgerichtsdirektors zur Einholung von Auskünften 
hingewiesen:
§4
Friedensrichter
(1) Der Friedensrichter muss nach seiner Persönlichkeit und sei-
nen Fähigkeiten für das Amt geeignet sein.
(2) Friedensrichter kann nicht sein, wer
 1. als Rechtsanwalt zugelassen oder als Notar bestellt ist;
 2. die Besorgung fremder Rechtsangelegenheiten geschäfts-
mäßig ausübt;
 3. das Amt eines Berufsrichters oder Staatsanwalts ausübt 
oder als Polizei- oder Justizbediensteter tätig ist.
(3) Friedensrichter kann ferner nicht sein, wer die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt oder durch ge-
richtliche  Anordnungen in der Verfügung über sein Vermögen 
beschränkt ist.
(4) Friedensrichter soll nicht sein, wer
 1. bei Beginn der Amtsperiode das 30. Lebensjahr noch nicht 
oder das 70. Lebensjahr schon vollendet haben wird;
 2. nicht in dem Bezirk der Schiedsstelle wohnt;
 3. gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechts-
staatlichkeit verstoßen hat, insbesondere die im Internatio-
nalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte vom 19. 
Dezember 1966 gewährleisteten Menschenrechte oder die 
in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte vom 10. 
Dezember 1948 enthaltenen Grundsätze verletzt hat oder
 4. für das frühere Ministerium für Staatssicherheit oder Amt 
für nationale Sicherheit tätig war.
(5) Bei ehemaligen Mitarbeitern oder Angehörigen in herausge-
hobener Funktion von Parteien und Massenorganisationen, 
der bewaffneten Organe und Kampfgruppen sowie sonstiger 
staatlicher oder gemeindlicher Dienststellen oder Betriebe der 
ehemaligen  DDR, insbesondere  bei Abteilungsleitern der Mi-
nisterien und Räten der Bezirke, Mitgliedern der SED-Bezirks- 
und Kreisleitungen, Mitgliedern der Räte der Bezirke, Absol-
venten zentraler Parteischulen, politischen Funktionsträgern 
in den bewaffneten Organen und Kampfgruppen, Botschaf-
tern und Leitern anderer diplomatischer Vertretungen und 
Handelsvertretungen sowie bei Mitgliedern der Bezirks- und 
Kreiseinsatzleitungen wird vermutet, dass sie die als Friedens-
richter erforderliche Eignung nicht besitzen. Diese Vermutung 
kann widerlegt werden.
(6) Der Friedensrichter, Bewerber oder Vorgeschlagene hat 
gegenüber der Gemeinde schriftlich zu erklären, dass Aus-
schlussgründe nach den Absätzen 2 bis 5 nicht vorliegen, und 
seine Einwilligung, Auskünfte zu den Ausschlussgründen des 
Absatzes 4 Nr. 3 und 4 und des Absatzes 5 beim Bundes-
beauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes 
einzuholen, zu erteilen.
Königstein, den 12.01.2015
Frieder Haase
Bürgermeister
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates ist vorgesehen für Montag, 
den 02.02.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwal-
tung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses ist vorge-
sehen für Montag, den 23.02.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses ist vorge-
sehen für Dienstag, den 24.02.2015, 18:15 Uhr im Sitzungssaal 
der Stadtverwaltung, Goethestr. 7.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Pfaffendorf ist vor-
gesehen für Mittwoch, den 04.02.2015, 19:00 Uhr im Vereins-
haus „Alte Schule“.
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Leupoldishain ist 
vorgesehen für Mittwoch, den 04.03.2015, 19:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Leupoldishain.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der Bekanntma-
chung an den Anschlagtafeln.
Widerspruchsrecht zur Übermittlung und 
Veröffentlichung von Meldedaten
Entsprechend den Festlegungen im Sächsischen Meldegesetz 
(§ 33 Abs. 2) darf die Meldebehörde Namen, Doktorgrad, An-
schriften, Tag und Art des Jubiläums u. a. von Alters- und Ehe-
jubilaren veröffentlichen sowie an Presse, Rundfunk oder andere 
Medien Zum Zwecke der Veröffentlichung übermitteln.
Altersjubilare sind Einwohner, die den 70. oder einen höheren 
Geburtstag begehen, Ehejubilare sind Ehepaare, die das 50. 
oder ein späteres Ehejubiläum begehen.
Die Datenübermittlung ist ausgeschlossen, soweit der Betroffe-
ne für eine Justizvollzugsanstalt, für ein Krankenhaus, ein Pfl e-
geheim oder eine ähnliche Einrichtung gemeldet ist, eine Aus-
kunftssperre besteht oder der Betroffene der Auskunftserteilung, 
der Veröffentlichung oder der Datenübermittlung widerspricht.
Wir informieren Sie hiermit, dass Sie von Ihrem Widerspruchs-
recht in der Stadtverwaltung Königstein, Einwohnermeldeamt, 
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Goethestr. 7, 01824 Königstein, während der üblichen Sprech-
zeiten Gebrauch machen können. Die Ausübung des Wider-
spruchsrechts ist gebührenfrei.
Königstein, 13. Januar 2015
Frieder Haase
Bürgermeister
Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Aus den Uralt-Akten vom Stadtarchiv
Augusts STARKEs Königstein
Er war wohl der berühmteste Herrscher in Sachsen. Auch 
wenn man über ihn zu Kriegszeiten die Spotthymne andichte-
te von: „Oh du lieber Augustin…“, da seine Kriegskünste nie 
erfolgreich waren…
Doch er soll Hufeisen verbogen haben, einen Daumenab-
druck mit bloser Hand in ein Geländer am Dresdner Terras-
senufer eingedrückt haben und auch 365 Kinder gezeugt ha-
ben. Nebenher hat er schließlich täglich sieben Flaschen Wein 
gesoffen und stellte gar mit dem Zeithainer Lager und dem 
Riesenstriezelstollen das größte Saufgelage aller Zeiten auf 
die Beine… Ob Mythos oder Wirklichkeit – vielen Geschich-
tenerzählern ist dies in Sachsen wohl egal. Fakt ist jedoch. 
Er hat auch auf dem Königstein und im Städtchen oft ge-
zecht. Das größte Weinfass der Welt mit 238.500 Litern Fas-
sungsvermögen in der damaligen Magdalenenburg ist nur ein 
wahres Zeugnis des Sächsischen Kurfürsten und damaligen 
gleichzeitigen König von Polen…
Doch zu Lebzeiten dieses mächtigen „fast Kaisers“ wuchs 
Sachsen zu einem der reichsten und auch größten Ländern 
Europas heran. In Dresden wurden Prachtbauten nach fran-
zösischem Vorbild geschaffen und Schätze häuften sich an, 
die im Kriegsfalle wohl ihren Schutz brauchten… Genau da 
waren die Berge und Landschaften rund um Königstein stra-
tegisch wichtig in einem mitteleuropäischen Gebiet, wo viele 
Einladung
Viel wurde in den vergangenen Monaten über das erstellte und 
vom Stadtrat am 15.09.2014 beschlossene touristische Entwick-
lungskonzept in den unterschiedlichsten Medien berichtet.
Die erste und eine der wichtigsten Schlüsselmaßnahme ist die 
Einberufung und Etablierung eines dauerhaft arbeitenden Gre-
miums mit engagierten und konstruktiven Tourismusakteuren zur 
Bearbeitung und Abstimmung strategischer und operativer Er-
fordernisse sowie zur Entwicklung vermarktbarer Produkte. Eine 
erste Runde hat es Mitte Januar gegeben, unter anderem mit 
dem Ergebnis, dass zur Ideenfindung von touristischen Produk-
ten ein Brainstorming mit allen Interessierten gut wäre. Sie sind 
zu dieser Ideenschmiede am 11.02.2015, 18:00 Uhr in den 
Ratssaal eingeladen. Wer konstruktive Ideen zur touristischen 
Entwicklung der Stadt hat und uns bei der Umsetzung tatkräftig 
unterstützt, ist herzlich willkommen.
Frieder Haase
Bürgermeister
alte Handelsstraßen sich kreuzten und die Elbe als Wasser- 
und Transportstraße eine andere viel wichtigere Bedeutung 
hatte, als heutzutage. Auch erste gezeichnete Landkarten 
hiesiger Gebiete wurden zu seiner Zeit militärstrategisch für 
damals stehende Söldnerheere von großer Bedeutung. Ober-
landfeldmesser H. A. Nieborg schuf ein erstes Kartenwerk 
vom ganzen Fürstentum. Der spätere Festungskommandant 
Johann Georg Maximilian v. Fürstenhoff fertigte 1721 in einem 
dreibändigen Werk stolze 500 Pläne von Festungen und euro-
päischen Städten bei denen Königstein, Lilienstein und auch 
Stolpen nicht fehlten. Der wenig bekannte „Hobbygeograph“ 
August der Starke brachte schließlich 1729 / 30 mit der ihm 
eigenen Schrift ein komplettes geschlossenes Festungsgebiet 
rund um die Stadt Königstein zu Papier.
Abb. 1: Die geplante Elbschleife von „August dem Starken“ bei König-
stein mit zwei Elbübergängen, dem beigefügtem „Quierle“ und dem 
„Pfafenberg“.
Der sächsische Kurfürst August betrachtete daher die Fes-
tung als sicheren Zufluchtsort für Gemälde, Schätze, Archive 
und seine herrschaftliche Familie zu Kriegszeiten mit einem 
Oberkommando über andere benachbarte Gebiete. Denn 
auch die umliegenden Steine oder Felsformationen sollten mit 
je 50 Mann Garnisionsbesatzung eine Art uneinnehmbares 
Heerlager darstellen. So sollte der Lilienstein nach Osten das 
rechte Elbufer den Weg in die Oberlausitz beherrschbar ma-
chen. Im und am Quirl sollten ausbaubare Höhlen zur Vorrats-
aufbewahrung dienen, die auf dem Königstein keinen Platz 
mehr fanden. Auch der Rauenstein und der Bärenstein waren 
als strategische militärische Befestigungen vorgesehen, die 
wohl als „byde Kunglielgienstein“ eine nie darstellbare Größe 
betitelten.
Schließlich sollte auch der Pfaffenstein samt Barbarine eine 
Art Festung werden, die den Zugang von Böhmen her zu 
den vermeintlichen Schatzbeherbigungen zu Kriegszeiten 
vervollkommnen sollte. Elbübergänge waren bei Königstein 
und Strand markiert, die erst zu Napoleons Zeiten strategisch 
wichtig wurden und nach „Augusts“ Vorbild dann auch ge-
nutzt wurden.
Das gesamte Gebiet um Königstein wurde damit jahrhun-
dertelang ein wichtiges militärstrategisches Gebiet, bevor je 
eine Art touristische Beachtung der natürlichen Schönheit 
der Stadt an den drei Steinen zwischen Lilienstein, Königstein
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Sachsenforst (Forstbezirk Neustadt)
Hinweise für Waldbesucher über aktuelle Wald-
pflege- und Forstarbeiten
SACHSENFORST informiert, dass im Rahmen planmäßiger 
Waldpflege- und Forstarbeiten im Staatswald des Forstbezirkes
Neustadt vorübergehend nachfolgend näher bezeichnete Wald-
bereiche und markierte Wanderwege nicht oder nur einge-
schränkt durch Besucher nutzbar sind:
Zeitraum
20.01.15 bis 30.05.15
Arbeiten
Waldpflegearbeiten mit Durchforstung und Holzeinschlag
Waldgebiet
auf und um den Quirl
Wanderwege im Gebiet
n Kirchleitenstraße
n Dreirutenweg
n alle Wanderwege über den Quirl
Hinweise
Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise im Text. Hin-
weisschilder werden für den Waldbesucher aufgestellt!
Die Waldbesucher werden um Aufmerksamkeit und Rücksicht-
nahme gebeten.
Bereiche, in denen Holzeinschlagsarbeiten stattfinden, sind ge-
sperrt und dürfen insbesondere aus Sicherheitsgründen nicht 
betreten werden. Es besteht Lebensgefahr.
Waldwege dienen als Zufahrt für Arbeiter, Maschinen, Holztrans-
porte oder auch Rettungskräfte. Beschädigungen an Wander-
wegen werden nach Abschluss der Arbeiten wieder beseitigt.
Zur Beachtung:
Das Betreten des Waldes erfolgt auf eigene Gefahr. Zeitraum und 
Arbeitsbereiche können sich z. B. aufgrund von unvorhergesehe-
nen Ereignissen ändern.
Darüber hinaus finden regelmäßig weitere Forstarbeiten im Wald 
statt. Absperrungen und Hinweise sind einzuhalten, da beson-
ders bei Waldpflegearbeiten auch Kronenteile und splitternde 
Äste herabfallen können. Eine Haftung des SACHSENFORSTES 
ist ausgeschlossen.
SACHSENFORST bittet alle Waldbesucher nachfolgende Hin-
weise „Natur erleben & bewahren“ bei der Erholung in Wald und 
Natur zu beachten und bei ihrem Waldbesuch achtsam zu sein.
Mehr Informationen unter www.sachsenforst.de oder bei der 
Tourismusinformation oder direkt bei Ihrem Revierförster
Hinweise des Staatsbetriebes Sachsenforst 
zur Fairness und Rücksicht bei der Erholung in 
Wald und Natur
Genieße die Natur
Genieße die Natur mit allen Sinnen. Vermeide Lärm. Schütze 
Wald und Natur in Deinem eigenen Interesse und für die, die 
nach Dir kommen.
Schütze Pflanzen und Tiere
Behandle Sachsens Naturräume und die darin lebenden Pflan-
zen und Tiere mit Sorgsamkeit und Respekt. Sie sind häufig ein-
zigartig und selten. Indem Du auf vorhandenen Wegen bleibst, 
Mitteilungen anderer Ämter
Abb. 2: Der alte Stadtzentrumsplan von Königstein mit eigenem 
Hafen zur Umsetzung von Flößerei und Schiffbeladung zur bspw. 
wöchentlichen Bierlieferung nach Dresden.
und Pfaffenstein seine einzigartige und unverwechselbare 
Darstellung fand. Augusts STARKEs Königstein soll daher ein 
Heimatlied-Gedicht gewidmet sein, was im neuen Jahr 2015 
wohl aus dem Stadtarchiv einer Veröffentlichung würdig sei…
Heimatlied Königstein (von Hildegard Kegel)
1. Wo die Elbe ruhig fließet durch das Land,
 wo die Berge stehen stolz an ihrem Strand,
 wo die Wälder schließen rings das Städtchen ein,
 da ist meine Heimat, da liegt Königstein.
2. Wo der Bauer pflügt und eggt an steilem Hang,
 wo der Wandrer fröhlich zieht am Weg entlang,
 wo der Bergsteiger jodelt in das Land hinein,
 da ist meine Heimat, da ist Königstein.
3. Wo Elb-Dampfer schwimmen auf blauem Band,
 wo im Sommer viele Tausend gehen an Land,
 wo Urlauber ruhen in Wald und Hain,
 das ist meine Heimat, da ist Königstein.
4. Wo der Königstein von alter Zeit erzählt,
 und der Lilienstein der Elbe den Weg verstellt,
 wo Naturschönheit uns lockt zum Pfaffenstein –
 das ist meine Heimat, das ist Königstein.
5. Wo die Menschen friedlich ihre Arbeit tun,
 wo sie Sonntags dann in ihrem Gärtchen ruh‘n,
 wo der Kuckuck ruft und zwitschern Vögelein,
 das ist meine Heimat, das ist Königstein.
6. Wenn wir abends noch auf einem Hügel stehn,
 und das Städtchen stille vor uns liegen sehn.
 Dann zieht Ruh und Frieden in die Herzen ein,
 Dir gilt uns‘re Liebe, unser schönstes Königstein!
Quellen: Stadtarchiv Königstein / Hans Brichzin und Hans 
Brunner; Sächsische Schweiz – 13 schöne alte Karten, VEB 
Tourist Verlag; Berlin / Leipzig 1983 – Auszüge
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Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Schließtage im Jahr 2015
Die Wertstoffhöfe auf den Umladestationen in Groptitz, Gröbern, 
Freital und Kleincotta sind betriebsbedingt an folgenden Tagen 
geschlossen:
7. März, 27. Juni, 14. November.
Das gilt auch für das Weißeritz Humuswerk in Freital. Am 4. Feb-
ruar und 18. März öffnen diese Anlagen erst um 13:00 Uhr.
Von dieser Regelung sind nicht die Wertstoffhöfe in Altenberg, 
Dippoldiswalde, Großenhain, Meißen, Neustadt und Weinböhla 
betroffen. Diese haben wie gewohnt montags, mittwochs und 
freitags von 13:00 bis 18:00 Uhr und sonnabends von 8:00 bis 
12:00 Uhr geöffnet.
Geschäftsstelle des ZAOE
Tel.: 0351- 4040450, presse@zaoe.de, www.zaoe.de
KWE Königstein 
Postfiliale und Touristinformation ziehen um! 
Ab 02.02.2015 befinden sich die Postfiliale und die Touristinfor-
mation Königstein in ihrem neuen Domizil in der Pirnaer Str. 2.
 
Aus diesem Anlass laden wir Sie recht herzlich 
am 04.02.2015 in der Zeit von 10:00 – 13:00 Uhr 
auf ein Glas Sekt ein.
Heiko Scherz, Geschäftsführer der KWE Königstein und 
die Mitarbeiterinnen der Post und Touristinformation Königstein
verminderst Du das Risiko empfindliche Pflanzen zu beschädi-
gen oder Tiere zu stören.
Achte auf Forstarbeiten
Naturräume haben immer einen Besitzer. Dieser gestaltet und 
bewirtschaftet die Flächen und stellt sie als Erholungsraum zur 
Verfügung.
Beachte, dass im Wald gearbeitet wird. Deshalb sollte auf ei-
ner Tour durch den Wald stets mit Forstarbeiten, Hindernissen, 
Wege unebenheiten oder Fahrzeugen gerechnet werden.
Nimm Rücksicht auf Andere
Menschen besuchen Wald und Natur aus verschiedenen Grün-
den. Sei gegenüber anderen Besuchern rücksichtsvoll. Wir ha-
ben alle das gleiche Recht, die Natur zu genießen.
Verhindere Waldbrände
Offenes Feuer, Grillfeuer und Rauchen sind zum Schutz vor Brän-
den im Wald nicht erlaubt. Werfe im Wald keine brennenden oder 
glimmenden Gegenstände weg. Ein kleiner Funke kann bereits ei-
nen Waldbrand verursachen.
Hinterlasse keinen Müll
Müll gehört nicht in die Natur, ist schädlich für Tiere und fördert Pa-
rasiten, Schädlinge und Krankheiten. Plane den Besuch so, dass 
Abfall vermieden wird und nimm alles Mitgebrachte wieder mit.
Halte Gewässer sauber
Die Verschmutzung unserer Gewässer gefährdet den wertvollen 
Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen sowie die Qualität des 
Wassers als elementare Lebensgrundlage.
Beachte Schutzgebiete
Schutzgebiete und ökologisch hoch sensible Flächen sind be-
sonders wertvoll. Zu ihrem Schutz gelten besondere Bestim-
mungen, wie zum Beispiel zum Betretensrecht.
Sei sorgsam und vorsichtig
Sei auf unvorhersehbare Situationen vorbereitet: Denke an eine 
geeignete Ausrüstung, wie Kleidung und Schuhwerk sowie an 
Werkzeug, Proviant und ein Erste Hilfe-Set.
Natur heißt auch Gefahr – rechne jederzeit mit dem Herunterfal-
len von Ästen und dem Umstürzen von Bäumen. Das Betreten 
erfolgt daher auf eigene Gefahr.
Deutsche Rentenversicherung
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 10.02.2015 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr fin-
det im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Renten-
versicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Ruf-
nummer 0177  4000842 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifikations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen werden. 
Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Impressum:
Das Amtsblatt der Stadt Königstein erscheint monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
Herausgeber: Stadtverwaltung Königstein
Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
Der Bürgermeister der Stadt Königstein, Herr Haase, 01824 Königstein, 
Goethestraße 7
Gesamtherstellung: Initial Werbung & Verlag, Arndtstr. 9, 01099 Dresden
Druck: Ideenwerkstatt, Hospitalstr. 9, 01844 Neustadt Sa.
Anzeigenannahme/Beilagen: Initial Werbung & Verlag, Arndtstr. 9, 
01099 Dresden, Sylvia Starke, Tel. 03 51-88 94 34 60
Vertrieb: Deutsche Post AG
Fotos: Stadtverwaltung Königstein, fotolia.com
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Neues aus unseren Schulen ließ dann die Konzentration etwas nach, sodass Stolpen im Satz-
verlauf vorbeiziehen konnte. Am Ende ging der Sieg mit 11:8 an 
Stolpen. Da die Burgstädter auch ihr abschließendes Spiel, wenn 
auch denkbar knapp, gegen das Schillergymnasium Pirna ge-
winnen konnte, blieb für uns der 2. Platz. Am Ende war es aber 
in dem Feld von 9 Mannschaften ein sehr gutes Ergebnis.
Für unser Mädchenteam spielten: Franziska Schober, Isabell 
Richter, Clara Kaiser, Julia Römer, Jessica Dietrich, Paula Schrö-
der-Jahn und Anna Maidl 
Bei den Jungen hatten insgesamt 7 Mannschaften gemeldet.
Durch das Losverfahren wurden alle Mannschaften in zwei Grup-
pen aufgeteilt. Es wurde eine Dreierund eine Vierergruppe gebil-
det, wobei die OS Königstein in der Vierergruppe spielte.
In der Vorrunde hatten wir gegen die Mannschaften der Ober-
schule Dohna, der Oberschule Sebnitz und der Oberschule Bad 
Gottleuba zu spielen.
Die Ergebnisse der Partien sind:
Königstein – Dohna 2:0 (15:06/15:04)
Königstein – Sebnitz 2:0 (15:05/15:08)
Königstein – Bad Gottleuba 2:1 (14:15/15:05/11:07)
Durch den 1. Platz in unserer Gruppe spielten unsere Jungs nun 
im Halbfinale gegen den 2. Platz der anderen Gruppe, das Gym-
nasium Sebnitz.
Dieses Spiel wurde ohne größere Anstrengungen mit 2:0 
(15:10/15:12) gewonnen.
Im Finale wartete nun das Herder-Gymnasium, welches die 
Oberschule Dohna im anderen Halbfinale schlug. Im Finalspiel 
nahmen sich beide Mannschaften nicht viel, es wurde Volleyball 
auf hohem Niveau gespielt. Am Ende konnten unsere Jungs das 
Endspiel mit 2:0 (15:10/15:12) für sich entscheiden.
Herzlichen Glückwunsch!
Durch den 1. Platz vertritt unsere Mannschaft den Kreis am 
21.01.2015 beim Regionalfinale in Dresden.
Für unsere Schule spielten: Danny Schulze, Robert Bittner, Se-
bastian Rudolf, Philipp Kaiser, Collin Dunsch, Philip Schlesinger 
und Max Müller.
Ein besonderer Dank geht an die Fahrerinnen Frau Römer und 
Frau Schober sowie an den Betreuer des Jungenteams Matthieu 
Ziegenbalg.
T. Hortsch, Sportlehrer an der Oberschule Königstein
Kreisfinale der WK II im Volleyball
Am 08.01.2015 fand in den beiden Sporthallen des Herder-
Gymnasiums sowie in der Sporthalle des Berufsschulzent-
rums in Pirna-Copitz das Kreisfinale im Volleyball der WK II 
der Jungen und Mädchen der Jahrgänge 1998 bis 2001 statt.
Die Oberschule Königstein trat mit je einer Mädchen- und Jun-
genmannschaft an. Gespielt wurde jeweils auf 2 Gewinnsätze bis 
15 Punkte und ein Entscheidungssatz bis 11. Bei den Mädchen 
hatten insgesamt 9 Mannschaften gemeldet. In der Vorrunde war 
unser erster Gegner die Oberschule Bad Gottleuba. Genauere 
Abstimmungen fehlten zwar noch in unserer Mannschaft, trotz-
dem konnten wir den Gegner jederzeit sicher beherrschen. Mit 
jeweils 15:7 konnten wir beide Sätze für uns entscheiden. Dieser 
Sieg brachte erst einmal unserer Mannschaft die nötige Sicher-
heit, obwohl wir wussten, dass an diesem Tag noch schwerere 
Gegner auf uns warten würden. Im 2. Spiel unserer Vorrunde 
hatten wir uns mit dem Pestalozzigymnasium Heidenau ausei-
nander zu setzen. In diesem Spiel traten unsere Mädels schon 
viel sicherer auf. Es wurden kraftvolle Aufgaben ins gegnerische 
Feld geschlagen, unser Spielaufbau wurde sehr gut aufgezogen 
und der eine oder andere druckvolle Angriff bei den Heidenauern 
erfolgreich ins Feld geschlagen. Das Fazit war ein 15:3 in jedem 
der 2 Sätze. Damit waren wir in der Finalrunde der besten Drei 
angekommen. Dort trafen wir dann auf die Sieger der beiden 
anderen Vorrunden.
Gegen das Schillergymnasium Pirna entwickelte sich ein span-
nendes Spiel mit vielen sehenswerten Aktionen. Unsere Mädels 
waren gut drauf und setzten die Pirnaer Gymnasiasten unter 
Druck. Der erste Satz konnte mit 15:10 gewonnen werden. Mit 
ebendiesem Druck setzte unsere Mannschaft auch ihre Spiel-
weise im 2. Abschnitt fort. Das Resultat war ein zu jeder Zeit 
gerechtfertigter 15:9 Erfolg.
Im letzten Spiel gegen die Oberschule Stolpen begannen wir 
ebenfalls mit der nötigen Konzentration.
Im Spielverlauf wurden aber zu viele Aufgaben verschlagen, 
sodass Stolpen mit 13:11 in Führung gehen konnte. Mit einem 
Ruck und endlich wieder gelungenen Aufgaben konnten wir den 
ersten Satz mit 15:13 gewinnen. Der 2. Durchgang entwickelte 
sich zu dem spannendsten Satz. Die Führung ging immer hin 
und her. 2 Spielbälle wurden durch unser Team vergeben, ehe 
Stolpen den Satz mit 20:18 für sich entscheiden konnte. Scha-
de. Im Entscheidungssatz gingen wir mit 6:3 in Führung. Leider 
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oren, den Mitgliedern der Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf, 
der Zimmerei Leonhardi, der Zahnarztpraxis Dr. Hering, der 
ENSO, der Fam. Scherz und der Stadtverwaltung Königstein.
Uns freut ganz besonders, dass der Weihnachtsmarkt von sei-
nen Besuchern durchweg gute Kritiken bekam und sich das En-
gagement aller Beteiligten somit gelohnt hat.
Jens Schranz, Vereinsvorsitzender
Feuerwehrverein Königstein e. V.
Neujahrsfeuer
Am 10.01.2015 bestimmte das Sturmtief 
„Elon“ unseren Tag. Ringsum wurden nach 
und nach die Feste abgesagt. Unser Blick 
an den Himmel war den ganzen Tag bange, 
„Was tun wir nur?“. 
Absagen stand nie zur Debatte. 
Wir trafen uns in der Feuerwehr und beschlossen, „Auf in die 
Stadt!“. Alles war aufgebaut, die Glocken schlugen 18 Uhr, die 
Bratwürste warteten gemeinsam mit uns auf Gäste. Langsam 
wurde uns mulmig, kein Gast weit und breit. Scheinbar waren 
alle hin und her gerissen. Doch dann kam doch der eine oder 
andere noch zum „Neujahrsfeuer“. Es war eine kleine Runde. 
Doch „Elon“ wollte es uns beweisen, er peitschte plötzlich mit 
reichlich Regen im Gepäck los. Wir rückten alle unter unseren 
Pavillon, in die verbliebenen Weihnachtsunterstände und die 
„Krippe“ wurde mit Kindern belebt. Später packten wir zusam-
men und fuhren alles zurück in die Feuerwehr. Da angekommen, 
rannten alle Männer weg, wieder einmal ging es zum Einsatz! 
Wir Frauen waren sehr froh, dass zumindest schon alles wieder 
im Gerätehaus war und „nur“ noch der Lappen geschwungen 
werden musste.
Kurz, es war ein kleines, stürmiges, arbeitsreiches und trotz-
dem schönes Fest!
Danke an alle, die sich bei diesem Wetter raus getraut haben!
Danke an alle, die dafür gesorgt haben, dass das erste König-
steiner Fest im Jahr stattfinden konnte.
Heike Steyer, Schriftführerin FwV
Gewerbeverein Königstein und Umgebung e. V.
Königsteiner Weihnachtsmarkt 2014
Am 06.12.2014 veranstaltete der Gewerbeverein Königstein den 
traditionellen Königsteiner Weihnachtsmarkt auf dem Stadtplatz 
an der Hainstraße.
Erfreulicherweise nutzten wieder viele Königsteiner und Gäste 
die Gelegenheit, besinnliche Stunden auf dem Stadtplatz an der 
Hainstraße zu verbringen und sich von den Händlern und Ver-
einen mit süßen und deftigen Leckereien verwöhnen zu lassen.
Auch der traditionelle Stollenanschnitt des Bürgermeisters stand 
wieder auf dem Programm des Weihnachtsmarktes. Die beiden 
Stollen wurden in diesem Jahr vom Kaffeehaus Zimmermann 
und der Bäckerei Sachse gestiftet. Dafür einen herzlichen Dank.
Musikalischer Höhepunkt war der Auftritt des Posaunenchors 
der Kirchgemeinde, welcher die Gäste mit weihnachtlichen Klän-
gen unterhielt.
Die Kleinsten holten mit einem Lampion umzug den Weihnachts-
mann ab, welcher dann auf dem Festplatz seine Gaben an die 
Kinder verteilte. Dank der Unterstützung durch das Projekt Ju-
gendland bestand auch die Möglichkeit, sich mit dem Weih-
nachtsmann fotografieren zu lassen. Die tollen Bilder wurden 
gleich vor Ort ausgedruckt und konnten als Erinnerung mit nach 
Hause genommen werden.
Ein Dankeschön geht an die fleißigen Frauen, die die Geschenk-
beutel packten, die vom Weihnachtsmann an die Kinder verteilt 
wurden: Frau Matzke, Frau Günther, Frau Linge, Frau Höhne und 
Frau Hering. Möglich geworden ist das Verteilen der Beutel nur 
durch mehrere Spender, wie z. B. Frau Matzke mit Ihren Seni-
Oberschule Königstein lädt zum 
Tag der offenen Tür ein
Am Freitag, dem 27. Februar 2015, öffnen sich die Türen 
der Oberschule Königstein.
Wir laden hiermit Eltern, Schüler, ehemalige Schüler und interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger sehr herzlich ein, sich in der Zeit 
von 15:00 bis 18:00 Uhr unsere Einrichtung genauer anzusehen!
Sie können bei einem Rundgang durch alle Gebäude der Schule 
einen Blick in die Fachräume werfen und mit den Fachlehrern ins 
Gespräch kommen.
Wir informieren Sie gern über die schulischen Bildungsgänge 
und -angebote. Interessenten können im Schulgebäude z. B. 
Schnupperangebote u. a. in den Unterrichtsfächern Biologie, 
Chemie, Geschichte, Physik, Mathematik, Musik und Kunster-
ziehung nutzen.
Im Technikgebäude können Sie sich mit den materiell-techni-
schen Bedingungen für den Unterricht im Profilbereich und in 
Informatik vertraut machen. Die Ergebnisse unserer Projekttage 
zum Thema „Leben an der Elbe“ werden ausgestellt.
In der Turnhalle laden Angebote zum Mitmachen ein.
Sie können sich ebenfalls über unser Ganztagsangebot informieren.
Kaffee und Kuchen laden im Hauswirtschaftsraum des Technik-
gebäudes zum Verweilen ein.
Wir Schüler und Lehrer der Schule freuen uns auf Sie und Ihre 
Familie!
Ulrike Cizek, Schulleiterin
Jugendfeuerwehr Königstein
Im Februar finden folgende Dienste der Kinder und 
Jugendlichen statt:
 
06.02.2015 Brennen und Löschen 
20.02.2015 Funkausbildung
28.02.2015 Winterwanderung
Beginn der Dienste ist jeweils um 17 Uhr im 
Gerätehaus Königstein und Ende 19 Uhr.  
Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugend liche, 
die noch nicht Mitglied der JFW 
sind, sind gern gesehen!!! 
Roch/Lohse
Jugendfeuerwehrwarte
Vereinsnachrichten
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Schifferverein Königstein
Winterzeit – es ist wieder soweit.
Die Zeit des Winteraustreibens im oberen Elbtal hat begonnen. 
Es wird organisiert, gebastelt, genäht und repariert, auch wenn 
man manchmal friert. Dabei sein – dass ist fein, denn es ist Groß 
und Klein bekannt, die Freunde der Schifferfastnachten ziehen 
durchs Land.
Die Königsteiner Schifferfastnacht fi ndet auch in diesem Jahr wie 
immer am letzten Samstag, also am 31.01.2015 statt. 
Ab 13:00 Uhr Stellen, 14:00 Uhr Beginn des traditionellen Um-
zuges, 19:00 Uhr Beginn Schifferball im Hotel Lindenhof mit dem 
Duo Tanja und René. 
Ab 11:00 Uhr begrüßt unsere Hafenbar (Amtsgasse) wieder alle 
Gäste.
Unser Flaggschiff das Dampfermodell Dresden ist 2015 40 Jah-
re im Besitz des Schiffervereins. Also in diesem Jahr wieder ein 
Jubiläum im Verein.
Zahlreiche Teilnehmer am Umzug der Schifferfastnacht aber 
auch viele Gäste sind herzlichst willkommen. Wer noch Lust hat, 
uns beim Umzug zu unterstützen, meldet sich bitte bei J. Berger, 
U. Küchler, U. Holbaum oder M. Hüser.
Der Schifferverein grüßt alle mit einem Schifffahrt Ahoi.
M. Hüser Schriftführer
Wir gratulieren
Herzliche Gratulation zu den Geburtstagen 
im Februar 2015 für folgende Seniorinnen und 
Senioren:
Königstein
01.02. zum 75. Geburtstag Frau Nitzschner, Roswitha
02.02. zum 83. Geburtstag Herr Hartmann, Erich
02.02. zum 85. Geburtstag Herr Krell, Hans
05.02. zum 80. Geburtstag Frau Schünemann, Renate
06.02. zum 79. Geburtstag Herr Ackermann, Rolf
08.02. zum 77. Geburtstag Herr Zeibig, Klaus
12.02. zum 84. Geburtstag Herr Giesel, Siegfried
15.02. zum 94. Geburtstag Frau Daum, Ruth
18.02. zum 75. Geburtstag Frau Glaubitz, Ingrid
20.02. zum 74. Geburtstag Frau Klaus, Karin
21.02. zum 82. Geburtstag Frau Seiler, Ingeborg
22.02. zum 84. Geburtstag Herr Srajer, Horst
23.02. zum 70. Geburtstag Herr Schneider, Otto
24.02. zum 73. Geburtstag Frau Räuchle, Siegrid
25.02. zum 81. Geburtstag Frau Bittner, Anneliese
25.02. zum 79. Geburtstag Frau Keller, Waltraud
25.02. zum 75. Geburtstag Herr Richter, Siegfried
25.02. zum 86. Geburtstag Herr Wehner, Herbert
26.02. zum 74. Geburtstag Herr Anders, Walter
27.02. zum 76. Geburtstag Frau Henzchen, Erika
27.02. zum 77. Geburtstag Frau Kanis, Adelheid
Verschiedenes
JugendLand-Nikolausbowlingturnier 2014
Am 12.12.2014 fl ogen wieder die Pins im Joe‘s in Pirna! Traditio-
nell wie jedes Jahr lud das Projekt JugendLand alle Jugendgrup-
pen aus der Region zum JugendLand-Weihnachtsbowling ein!
Teilgenommen haben 10 Teams mit jeweils fünf bis sieben Mit-
spielern.
Los ging es ab 20 Uhr. Nach einer kurzen „Einspielphase“ für die 
Bowlerinnen und Bowler folgte die Wertungsrunde. Nach zwei 
Stunden stand dann die Siegermannschaft fest, und auch die 
beste Spielerin sowie der beste Spieler wurden gekürt. Gewon-
nen hat das Team der JFW Bad Gottleuba, dicht gefolgt vom JC 
Heeselicht und dem „JC Haast“ ebenfalls aus Heeselicht. Wer 
uns kennt, weiß, dass es bei uns keine Verlierer gibt! Und so gab 
es wieder eine Menge toller Preise und Pokale für alle Teams! 
Die Beste Spielerin kam aus der Mannschaft „Crazy Jaufi ‘s“ aus 
Königstein und der Beste Spieler von der JFW Bad Gottleuba.
Mit dieser Veranstaltung ging ein Ereignisreiches Jahr 2014 zu 
Ende, und wir wünschen allen Jugendgruppen einen guten Start 
ins neue Jahr. Wir freuen uns jetzt schon, auf ein weiteres und 
interessantes Jahr mit Euch.
Weitere Infos gibt‘s bei Franzi und Andreas vom Projekt Jugend-
Land unter 0173 1630229 und info@jugendland.de.
V.i.S.d.P.: A. Blenz
Danke für die Spenden zum Weihnachtsmarkt
Zum Weihnachtsmarkt in Königstein am 6. Dezember wurden 
vom „Weihnachtsmann“ an die Kinder kleine Beutel mit Süßig-
keiten und Spielzeug verteilt. Deshalb an dieser Stelle ein Danke-
schön an die fl eißigen Päckchenpacker, die sich Ende November 
im Sitzungssaal getroffen haben, um 84 Beutel einzupacken:
Frau Matzke, Herr Schranz, Frau Günther, Frau Linge, Frau Höh-
ne und Frau Hering.
28.02. zum 88. Geburtstag Frau Plotz, Sieglinde
28.02. zum 85. Geburtstag Herr Richter, Siegfried
28.02. zum 71. Geburtstag Frau Schiffner, Heidemarie
29.02. zum 87. Geburtstag Frau Hering, Martina
OT Leupoldishain
03.02. zum 75. Geburtstag Herr Richter, Ottomar
22.02. zum 77. Geburtstag Herr Haufe, Roland
OT Pfaffendorf
04.02. zum 79. Geburtstag Herr Ziegler, Siegfried
07.02. zum 80. Geburtstag Frau Große, Annemarie
09.02. zum 76. Geburtstag Herr Köhler, Christian
15.02. zum 91. Geburtstag Herr Hartmann, Gottfried
17.02. zum 70. Geburtstag Herr Kießling, Klaus
19.02. zum 78. Geburtstag Herr Teichmann, Horst
25.02. zum 76. Geburtstag Herr Wünsche, Dieter
27.02. zum 75. Geburtstag Herr Lachmann, Jürgen
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Gespendet wurde der Inhalt der Beutel von folgenden Firmen 
und Personen:
- Frau Matzke und Senioren
- Mitglieder der Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
- Zimmerei Leonhardi
- Zahnarztpraxis Dr. Hering
- Enso
- Fam. Scherz
- Stadtverwaltung
Allen noch nachträglich ein großes Dankeschön dafür!
Wir hoffen sehr, dass sich die Kinder gefreut haben.
Petra Hering
DANKE für Spenden Bibelpfl anzengarten
Das Team KoAk (Kommunale Aktionen) der Kirchgemeinde Kö-
nigstein-Papstdorf besteht jetzt seit 11 Jahren und hat sich zur 
Aufgabe gemacht, Menschen außerhalb des Kirchengebäudes 
anzusprechen, christliche Angebote zu schaffen und auf unsere 
evangelische Kirchgemeinde aufmerksam zu machen.
Wir versuchen nach dem Leitsatz aus der Bibel (Jeremia 29, Vers 7) 
„Suchet der Stadt Bestes“ zu handeln. Wir beteiligen uns an 
Kommunalen Aktionen, z. B. mit einem Stand zum Weihnachts-
markt. Im letzten Jahr haben wir mit den Kindern die große Holz-
krippe auf dem Stadtplatz aufgebaut.
Vor acht Jahren wurde von unserer Gruppe der Bibelpfl anzen-
garten angelegt.
Er ist ein Anziehungspunkt für Jedermann, immer zugänglich und 
wurde schon für viele Veranstaltungen genutzt. Wir arbeiten alle 
ehrenamtlich, und der Bibelpfl anzengarten ist dabei unsere größ-
te Herausforderung. Die Pfl ege ist sehr aufwendig. Wir haben 
etwa 10 Einsätze im Jahr. Helfer sind immer willkommen!
Alle Anschaffungen werden aus Spendenmitteln fi nanziert oder 
gesponsert.
Der Stadtverwaltung Königstein möchten wir danken, dass der 
Grünschnitt nach jedem Einsatz abgeholt wird und wir den Was-
seranschluss nutzen dürfen. 
Besonders gefreut haben wir uns, dass wir zwei großzügige 
Spenden von der ehemaligen Gruppe Königskino und von der 
Arztpraxis Dr. Wegner erhielten!
Dafür möchten wir uns auf diesem Weg ganz ganz herzlich be-
danken.
Es macht uns immer wieder froh, wenn der Garten so gut ange-
nommen wird.
Das Team: Petra Hering (Vorsitzende) und Dr. Enno Hering aus 
Weißig, Gisela Linge und Hannelore Günther aus Königstein, 
Thomas Leonhardi und Ramona Höhne aus Gohrisch, Regina 
Albani aus Thürmsdorf
Es geht wieder los!
Das sächsische Jugendaktionsprogramm 
Hoch vom Sofa! startet ins Jahr 2015.
Hoch vom Sofa! wird in diesem Jahr bereits 
5 Jahre alt. Kaum zu glauben, aber wahr.
Und: mehr als 2.500 Jungen und Mädchen 
haben sich seit 2010 aktiv in über 200 Projekten 
engagiert!
In dieser Zeit wurden unter anderem neue Kletterrouten erschlos-
sen, Wanderwege verschönert und Naturschutzprojekte initiiert. 
Jugendparlamente wurden gegründet und Tanz- und Theater-
gruppen erreichten ein breites Publikum.
Kinder und Jugendliche haben ihr Können und ihre Erfahrungen 
mit anderen geteilt und somit ein aktives und buntes Miteinander 
geschaffen.
Damit soll es aber noch lange nicht genug sein! Auch in diesem 
Jahr suchen wir wieder nach spannenden, kreativen und enga-
gierten Kinder- und Jugendprojekten.
Ab sofort können sich alle jungen „Projektemacher“ und „Ideen-
spinner“ bei uns bewerben und erhalten somit die Chance, ab 
Mai 2015 eine begleitende Beratung und eine Förderung bis 
max. 2.000 Euro zu erhalten (vorbehaltlich einer Förderung).
Der Einsendeschluss ist der 15. März 2015 (Poststempel).
Hoch vom Sofa! soll möglichst vielen Kindern und Jugendlichen 
zugute kommen und es ihnen ermöglichen, ihre eigenen Ideen 
weitgehend selbstbestimmt umzusetzen. Darum fördert Hoch 
vom Sofa! ab 2015 vor allem dort, wo es wenig Freizeitangebo-
te für junge Menschen gibt und insbesondere solche Kinder- und 
Jugendinitiativen, die zum ersten Mal ein Hoch vom Sofa!-Pro-
jekt selber angehen möchten.
Sicher gibt es auch in Ihrer Gemeinde Kinder und Jugendliche 
zwischen 10 und 17 Jahren mit guten Ideen, die nur darauf war-
ten, in die Tat umgesetzt zu werden.
Damit das Vorhaben der Kinder und Jugendlichen gelingt, brau-
chen diese Ihre aktive Unterstützung.
Die Antragsformulare, die Anmeldung zur Jugendjury und 
weitere Informationen gibt’s als Download auf unserer 
Programmhomepage unter www.hoch-vom-sofa.de.
Bei Fragen zum Programm und für individuelle Beratungen bei 
der Antragsstellung stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. Wen-
den Sie sich hierfür einfach an:
Jana Laukner & Edda Laux
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung gemeinnützige GmbH 
(DKJS) Regionalstelle Sachsen
Bautzner Str. 22 HH, 01099 Dresden
Tel.: (0049) 0351- 320 156 54 /-55
Fax: (0049) 0351- 320 156 99
jana.laukner@dkjs.de; edda.laux@dkjs.de
Wir freuen uns auf zahlreiche bunte Anträge!
Ihr Hoch vom Sofa!-Team Jana Laukner & Edda Laux
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Wieder ein tolles Ferienpro-
jekt der VHS in Pirna: An-
meldung ab sofort möglich!
„Licht und Schatten“ 
– Trickfi lm- und Fotowerkstatt
Die Volkshochschule sucht noch junge Leute, die Lust haben auf 
eine Entdeckertour mit der Kamera in den Winterferien.
Bei diesem Projekt können Jugendliche im Alter von 12 - 15 Jah-
ren selbst erdachte Geschichten, Figuren und Handlungen in ei-
nem Trickfi lm festhalten oder spannende Fotos machen.
Sie erstellen gemeinsam einen Trickfi lm – und haben dabei alles 
selbst in der Hand: Storyboard, Filmen, Schneiden und Bearbei-
ten. Und noch mehr ist geplant: mit Licht in der Fotowerkstatt 
experimentieren, fotografi eren und im Labor Fotos selbst entwi-
ckeln. Die Teilnehmer werden begleitet von Experten in Sachen 
Trickfi lm und Fotografi e. Neugierig geworden? Dann einfach mit-
machen!
WANN? 09.-13.02.2015, täglich 9 -16 Uhr
WAS? Eine Ferienwoche voller Spaß und Entdeckungen.
WO? Volkshochschule in Pirna, Geschwister-Scholl-Str. 2, 
01796 Pirna
WER? Jugendliche im Alter von 12 -15 Jahren
GELD? komplett kostenlos, inkl. Mittagessen, Snacks und Ge-
tränke
INFOS? Volkshochschule Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V., 
Geschwister-Scholl-Str. 2, 01796 Pirna, 
 Tel.: 03501/710990 oder E-Mail: Info@vhs-ssoe.de
Einladung zum CDU-Stammtisch
Sehr geehrte Einwohner von Königstein,
hiermit laden wir Sie ganz herzlich zu einer Gesprächsrunde am 
Montag, dem 16. Februar 2015, ab 18:30 Uhr in den Amtshof 
in Königstein ein. Gern möchten wir mit Ihnen, in gewohnt offener
Atmosphäre, über aktuelle Themen unserer Stadt und seinen 
Ortsteilen sprechen. 
Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen!
Ihre Stadträte 
Tobias Kummer, Simone Hartmann, Tobias Eibenstein, 
Andreas Müller, Anne Steiner-Haenisch
Sagenhaft schön
Festival „Sandstein und Musik“ startet in seine 23. Saison 
Wenn der sächsischer Ministerpräsident Stanislaw Tillich von ei-
nem besonderen Erlebnis für Auge und Ohr spricht, dann redet 
er vom 23. Festival Sandstein und Musik: „Die Verbindung von 
Klang und Landschaft macht den großen Reiz dieses Festivals 
aus – und zieht Jahr für Jahr viele Musikliebhaber in die Sächsi-
sche Schweiz. Längst hat sich „Sandstein und Musik“ weit über 
Sachsen hinaus einen Namen gemacht und ist aus dem Festival-
kalender nicht mehr wegzudenken.“
Michael Geisler, der Landrat des Landkreises Sächsische 
Schweiz/Osterzgebirge, ergänzt: „Die Kulturregion Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge bietet mit dem Elbsandsteingebirge eine 
bizarrromantische Felslandschaft, die die Wirkichkeit übersteigt 
und den Betrachter in die Ebene des Fantastischen enthebt. 
Nicht umsonst ließen sich große Maler und Musiker der Roman-
tik von dieser rätselhaft anmutenden Welt zu Höchstleistungen 
inspirieren, die man als sagenhaft schön bezeichnen könnte.“
Diese Landschaft bildet also einen einzigarteigen Rahmen für das
Festival Sandstein und Musik.
Auch 2015 werden Sie sowohl herausragende Künstler und En-
sembles, als auch junge, hoffnungsvolle Talente aus unserer Rei-
he „Junge Elite“ in ihren Bann ziehen. Mit diesen Verpfl ichtungen 
hat die künstlerische Leitung für den Zeitraum vom 21. März bis 
6. Dezember 2015 wieder ein abwechslungsreiches Festspiel-
programm zusammengestellt.
Traditionell wird der Künstlerische Leiter, Ludwig Güttler, das 
Festival mit einem seiner Ensembles eröffnen und auch beschlie-
ßen. Zur Eröffnung erwartet die Besucher das Solistenensemble 
Virtuosi Saxoniae am 21.03.2015 in der St.-Marien-Kirche zu Pir-
na. Am selben Ort wird das Blechbläserensemble Ludwig Gütt-
ler das Festival am 06.12.2015 mit dem Programm „Sächsische 
Bläserweihnacht“ abschließen.
Unter den Künstlern, welche die 29 Konzerte bestreiten, sind 17
Künstler oder Ensembles, die zum ersten Mal bei „Sandstein und 
Musik“ auftreten. Allein diese Tatsache garantiert schon ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Wie seit 2012 mit Erfolg praktiziert, werden auch im 23. Festival-
jahrgang 1. Preisträger im Landeswettbewerb und Teilnehmer im 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert 2015“ im Programm zu 
fi nden sein. Ein Beispiel mehr, wie „Sandstein und Musik“ sich 
der Förderung der künstlerischen Jugend verschrieben hat.
Wenige Tage nach dem ofi ziellen Verkaufsstart am 05.01.2015 
rechnen die Organisatoren mit einer starken Nachfrage nach den 
ca. 13.000 Tickets. Wie schon im Vorjahr gingen in den letzten 
Wochen zahlreiche Bestellungen für das Abschlusskonzert ein, 
ohne dass hierfür der Termin bekannt war. Über 900 der 1.280 
Karten für dieses Konzert sind bereits geordert. Ähnlich verhält 
es sich bei den Veranstaltungen im Schloß Wackerbarth, Schloß 
Weesenstein oder auch in den Richard Wagner Stätten in Grau-
pa. Die Konzerte im Barockschloß Rammenau und im Tom Pauls 
Theater in Pirna sind schon restlos ausverkauft.
Neben der Präsentation von hochkarätigen Künstlern und En-
sembles haben sich die Organisatoren schon vor Jahren die 
Förderung des künstlerischen Nachwuchses auf die Fahnen ge-
schrieben. „Von der Kooperation zwischen dem Festival und der 
Musikschule Sächsische Schweiz profi tieren beide Seiten. Wir 
können auf diese Weise unserem Publikum gute Zusatzangebo-
te präsentieren und auf der anderen Seite erhalten die beteiligten 
Schüler einen unglaublichen Motivationsschub“, erklärt der Vor-
sitzende des Trägervereins, Klaus Brähmig MdB.
Zu den drei Hauptpartnern ENSO Energie Sachsen Ost AG, Ost-
sächsische Sparkasse Dresden und Margon Brunnen GmbH 
haben sich zahlreiche mittlere und kleinere Unternehmen, sowie
Handwerksbetriebe und Privatpersonen in die lange Liste der 
Förderer eingetragen. Die Idee des Festival wird aber auch von 
der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, dem Kulturraum 
„Meißen – Sächsische Schweiz-Osterzgebirge“ und Gemeinden 
der Region oftmals schon über viele Jahre mitgetragen.
Ausführliche Informationen zum 23. Festival, die Konzert-
übersicht und Karten sind erhältlich über die Geschäftsstelle 
des Vereins „Sandstein und Musik“ Maxim-Gorki-Straße 1 
in 01796 Pirna, Tel.: 03501/446572.
V. i. S. d. P.: Eckhard Brähmig, Sandstein und Musik
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WERBUNG, die auffällt
!
Ihre Anzeigen beraterin für das Amtsblatt:
Sylvia Starke:  0351/ 88 94 34 60 
s.starke@initial-verlag.de
  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner
§ Erbrecht
• Testamente
• Pfl ichtteilsansprüche
• Erbscheinverfahren 
• Erbauseinandersetzungen
 
§ Patientenverfügungen und
 Vorsorgevollmachten
Talblick 16, 01796 Struppen-Siedlung, Tel. 035020 / 71200, Mail: ra-puschendorf@web.de
Haben SIE schon Vorsorge getroffen?
Ihr Anwalt in Ihrer Nähe hilft! Auch Hausbesuche möglich.
Rechtsanwalt
Klaus-Dieter Puschendorf
Danksagung
Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen,
bleibt doch voll Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz.
Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die 
uns durch stillen Händedruck, tröstende Worte, Blumen 
und Geldspenden sowie das ehrende Geleit beim Ab-
schiednehmen von unserer lieben Mutter und Oma, Frau
Angela Reichelt
zuteil wurden, möchten wir uns auf diesem Wege bei 
allen von Herzen bedanken.
Dank gilt auch der Dialyse in Heidenau und dem Bestat-
tungsunternehmen Trede.
Im Namen aller Angehörigen:
Kinder Andreas, Christine und Martina
sowie Enkel Madlen, Natalie und Linda

Kleinanzeigen
Attraktive 3-Raumwohnung in Königstein zu ver-
mieten, 68 m2, voll saniert, hochwassersicher, Pkw-
Stellplatz, Garten möglich. Kaltmiete: 330 Euro + NK, 
spätestens ab 1. April 2015, Telefon: 0171-9442841.
Nächster Erscheinungstermin:
27.02.2015 
Nächster Redaktionsschluss:
17.02.2015, 16:00 Uhr
Achtung: Verspätet eingegangene Beiträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden!
